
dem höchsten wissenschaftlich-technischen Niveau für ihre sozialistische 
Perspektive ausgebildet werden.

Eine der allgemeingültigen Gesetzmäßigkeiten des Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus ist „die Verwirklichung der sozialistischen 
Revolution auf dem Gebiet der Ideologie und Kultur und die Heran
bildung einer der Arbeiterklasse, dem schaffenden Volke und der Sache 
des Sozialismus ergebenen zahlreichen Intelligenz“1.

In der Übergangsperiode ergeben sich zwei Grundforderungen an un
sere Universitäten und Hochschulen:

1. In der Auseinandersetzung mit reaktionären Theorien und klein
bürgerlichen, unwissenschaftlichen Auffassungen muß die Vorherrschaft 
der Ideen des wissenschaftlichen Sozialismus erkämpft werden.

2. Die gesamte Lehr- und Forschungstätigkeit muß fest mit unserer 
sozialistischen Praxis verbunden sein und den Kampf der Arbeiter, der 
Bauern und der Intelligenz um die weitere Entwicklung der sozialisti
schen Volkswirtschaft aktiv unterstützen.

Wenn die Universitäten und Hochschulen der Deutschen Demokrati
schen Republik diese Forderungen erfüllen, rechtfertigen sie die Erwar
tungen, die die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik in 
sie setzen.

Die Feinde des Arbeiter-und-Bauern-Staates erkennen die große Wir
kung des sozialistischen Aufbaus und der sozialistischen Ideen auf die 
Werktätigen Westdeutschlands. Ihre Westberliner und westdeutschen 
Agenten- und Spionageorganisatiqnen und bestimmte reaktionäre 
Kreise Westdeutschlands konzentrieren sich in besonderem Maße auf 
die wirtschaftlichen Einrichtungen unseres Staates. Sie wollen die sozia
listische Entwicklung der Universitäten und Hochschulen verhindern 
und das Vertrauensverhältnis zwischen der Arbeiterklasse und der In
telligenz stören. Durch die Verbreitung von Lügen und Verleumdungen 
und die Ausnutzung rückständiger Anschauungen bei einem Teil der 
Angehörigen der Universitäten und Hochschulen wollen sie Zwietracht 
säen und Unruhe stiften. Es gehört deshalb zur Pflicht jedes Angehöri
gen der Universitäten und Hochschulen, wachsam zu sein und alle Agen
ten und Unruhestifter von den Universitäten und Hochschulen zu ver
jagen. Es ist gleichermaßen unerläßlich, darüber Klarheit zu schaffen,

1 Erklärung der Beratung von Vertretern der kommunistischen und Arbeiter
parteien der sozialistischen Länder, die vom 14. bis 16. November 1957 in Mos
kau stattfand . . . ,  Dietz Verlag, Berlin 1958, S. 14.
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